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3 Seegrundstück «Im Häxentanz», Verlängerung Baurecht 
zugunsten des Segelclubs Stäfa 

 
 

 
 

Antrag 
 
 
1. Der bestehende Baurechtsvertrag mit dem Segelclub für das Grundstück Kat.-

Nr. 10159, Baurechtsfläche 1'736 m2, wird um 30 Jahre bis 2055 verlängert. 
 
2. Der Baurechtsvertrag soll um einen Zusatz ergänzt werden, der den Segelclub in 

die Pflicht nimmt, zukünftige Lösungen mit Verschiebungen der unbebauten  
Fläche zu ermöglichen. 

 
3. Für den Verzicht auf einen Baurechtszins zugunsten der Bauberechtigten wird 

ein Kredit von 781'200 Franken bewilligt. 
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Die Vorlage in Kürze 
 
Seit 1982 besteht zugunsten des Segelclubs Stäfa ein Baurecht auf dem Grundstück 
der Gemeinde am See im Gebiet «Häxentanz», zwischen dem Seeclub Stäfa und den 
Seegärten. Das derzeitige Baurecht läuft im Jahr 2034 aus. Der Segelclub plant Investi-
tionen in die Renovierung des bestehenden Clubgebäudes sowie in den Bau einer 
neuen Photovoltaikanlage. Zudem steht ein Generationenwechsel in der Vereinsfüh-
rung bevor. Die kommende Generation soll auf dem soliden Fundament der vergange-
nen Jahre aufbauen können, wozu die Sicherheit eines langfristigen Baurechtsvertrags 
von grosser Bedeutung ist. 
 
Der Gemeinderat beantragt, den bestehenden Baurechtsvertrag vom 21. Dezember 
2004 um weitere 30 Jahre zu verlängern, um den Segelclub Stäfa sowie den Segelsport 
nachhaltig zu unterstützen. Das Baurecht soll die bisher genutzte Fläche von 1'736 m² 
umfassen, die der Politischen Gemeinde Stäfa gehört (Konzessionsland). Das Baurecht 
ist wiederum als selbstständiges, dauerndes und beschränkt übertragbares Recht aus-
gestaltet. 
 
Weiterhin soll die Gemeinde auch beim neuen Baurecht auf einen Baurechtszins wäh-
rend der gesamten Vertragsdauer verzichten. Der Zinsverzicht entspricht einer Summe 
von 781'200 Franken und muss nach den haushaltsrechtlichen Bestimmungen als  
Ausgabe behandelt werden. Daher enthält der Antrag eine entsprechende Kreditbewil-
ligung. 
 
Der Gemeinderat ist der Überzeugung, dass der Segelclub Stäfa und der von ihm aktiv 
geförderte Segelsport hervorragend zu einer Gemeinde am See passen. Mit derzeit 322 
Mitgliedern erfreut sich der Club wachsender Beliebtheit. Die Nutzung des Gemeinde-
grundstücks durch den Segelclub Stäfa verlief bislang reibungslos. Der Segelclub hat 
stets die Nähe zur Bevölkerung gefördert, indem er sich für öffentliche Toiletten  
eingesetzt, den Bootssteg zur allgemeinen Nutzung bereitgestellt und das Baurechts-
grundstück nur minimal umzäunt hat. Die Nutzung des Grundstücks entspricht sämtli-
chen rechtlichen und landschaftlichen Anforderungen, die an dieser besonders privile-
gierten Lage gestellt werden. 
 
Der Gemeinderat empfiehlt der Gemeindeversammlung, den Antrag anzunehmen. 
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Beleuchtender Bericht 
 
 

 
 

1. Ausgangslage 
 
Die Gemeindeversammlung stimmte am 7. September 1981 einem Baurechtsvertrag 
mit dem Segelclub Stäfa zu, der eine Laufzeit von 30 Jahren hatte. Dem derzeit gültigen 
Baurechtsvertrag wurde an der Gemeindeversammlung vom 26. Mai 2003 zugestimmt; 
er läuft noch bis zum 21. Dezember 2034. Das Baurecht umfasst eine Fläche von 
1'736 m² auf dem Grundstück mit der Katasternummer 10159. Dieses befindet sich am 
See im Gebiet «Häxentanz», zwischen dem Seeclub Stäfa [Korrektur, 8.9.25] und den 
Seegärten, und ist der kantonalen Erholungszone zugeordnet. 
 
Mit Schreiben vom 19. März 2025 ersuchte der Segelclub Stäfa um Verlängerung des 
Baurechts um weitere 30 Jahre. Die Gründe für diesen vorzeitigen Antrag sind die  
geplanten Investitionen in die Renovierung des bestehenden Gebäudes sowie in eine 
neue Photovoltaikanlage. Alle Investitionen werden vom Segelclub Stäfa selbst getra-
gen. Zudem steht ein Generationenwechsel in der Vereinsführung an. Der Verein 
möchte sicherstellen, dass die kommenden Generationen auf dem soliden Fundament 
der vergangenen Jahre aufbauen können. Dazu gehört auch die Sicherheit eines lang-
fristigen Baurechtsvertrags. 
 
Der Verein zählt derzeit 322 Mitglieder und konnte in den vergangenen 20 Jahren ein 
kontinuierliches Wachstum verzeichnen. 
 
 

2. Rechtsgrundlage 
 
Die Rechtsgrundlage bildet der am 27. November 2004 im Grundbuch eingetragene 
Baurechtsvertrag zwischen der Politischen Gemeinde Stäfa und dem Segelclub Stäfa. 
 
 

3. Zuständigkeit 
 
Nach Art. 16 der Gemeindeordnung vom 22. September 2013 ist die Gemeindever-
sammlung für die Bewilligung von neuen einmaligen Ausgaben bis 3'000'000 Franken 
zuständig. 
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4. Neuer Baurechtsvertrag 
 
Der Gemeinderat ermächtigte eine Delegation, Verhandlungen mit dem Segelclub auf-
zunehmen. Im Ergebnis konnte eine Verlängerung des geltenden Baurechtsvertrags 
vom 21. Dezember 2004 vereinbart werden. Die Änderungen lauten im Wesentlichen: 
 
I. Änderung des dinglich wirkenden Teils 
 
Verlängerung der Dauer  
Das Baurecht dauert neu 30 Jahre ab Eintragung dieser Änderung im Grundbuch  
gerechnet. Es dauert somit neu bis zum ……………… 2055.  
 
II. Änderung des obligatorisch wirkenden Teils 
 
Mögliche zukünftige Anpassung der Dienstbarkeit auf Antrag der Baurechtsgeberin 
Der Segelclub Stäfa verpflichtet sich, einer den nicht überbauten Teil des baurechtsbe-
lasteten Grundstücks betreffenden zukünftigen Änderung des Baurechtsvertrages zu-
zustimmen, sofern diesbezüglich ein überwiegendes Interesse der Gemeinde Stäfa be-
steht und dadurch für die Baurechtsnehmerin keine übermässigen Nachteile entstehen. 
 
Im Übrigen bleibt der vorn erwähnte Baurechtsvertrag mit seinen bisherigen Änderun-
gen unverändert. Die wesentlichen Bestandteile sind:  
 
– Das Baurecht umfasst 1'736 m2 auf dem Grundstück der Politischen der Gemeinde 

Kat.-Nr. 10159.  
 
– Inhalt des Baurechts ist der Bau, Betrieb und Unterhalb eines Clubhauses samt  

Nebenanlagen und Bootslagerplatz für die Ausübung und Förderung seesportlicher 
Tätigkeiten. Der Bau schliesst auch die geplanten Renovierungsarbeiten mit ein. 

 
– Die Bauberechtigte ist verpflichtet, Grundstück und Gebäude ordnungsgemäss zu 

nutzen und zu unterhalten. Insbesondere dürfen die Bauten und Anlagen nur zum 
clubmässigen Betrieb genützt werden. Jegliche kommerzielle Vermietung an Dritte 
ist ausgeschlossen. Die Gemeinde als Grundeigentümerin hat das Recht, das Bau-
rechtsgrundstück für spezielle Anlässe zu nutzen. 

 
– Die Gemeinde verzichtet auf einen Baurechtszins für die ganze neue Baurechtsdauer. 
 
– Die Bestimmungen zum ordentlichen und vorzeitigen Heimfall entsprechen den  

gesetzlichen Bestimmungen. Eine Auflösung oder eine Pflichtverletzung der Baube-
rechtigten können den vorzeitigen Heimfall auslösen. 

 
– Die Gemeinde hat das Vorkaufsrecht am Clubhaus. Die Bauberechtigte hat kein Vor-

kaufsrecht am Grundstück. 
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5. Besondere Bestimmungen 
 
Das Grundstück Kat.-Nr. 10159 verfügt über insgesamt 5'732 m2 Fläche, wovon 
1'736 m2 Baurechtsfläche dem Segelclub, 758 m2 Wiese als Nutzniessung dem Segel-
club gegen ein jährliches Entgelt von CHF 750 und die restlichen 3'238 m2 der öffent-
lichen Nutzung durch die sogenannten Seegärten entfallen. 
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6. Verzicht Baurechtszins 
 
Im Vergleich zu den bestehenden Baurechtsverträgen mit anderen Sportvereinen zeigt 
sich, dass derzeit zinslose Baurechtsverträge nicht nur mit dem Segelclub, sondern auch 
mit dem Seeclub [Korrektur, 8.9.25] (Grundstück Kat.-Nr. 13746) und dem Tennisclub 
Frohberg (Grundstück Kat.-Nr. 13037) bestehen. Grundstücke der Gemeinde Stäfa,  
die heute einem Stäfner Verein zur Ausübung seines Vereinszwecks überlassen sind, 
werden unentgeltlich zur Verfügung gestellt. Deshalb und auch aufgrund des Gleich-
heitsgebots verzichtet die Gemeinde auf einen Baurechtszins. Die Finanzierung der  
Renovierungsarbeiten wird ohne öffentliche Gelder aufgebracht. Der Verzicht auf einen 
Baurechtszins lässt sich anhand folgender Parameter quantifizieren: 
 
Baurechtsdauer  30 Jahre 
Grundstücksfläche   1'736 m2 
Bauzone   Erholungszone 
Annahme Landwert  500 Franken pro m2 
Annahme Basis-Zinssatz 3% (Annahme ganze Dauer gleichbleibend) 
Einnahmenverzicht Zinsleistung 781'200 Franken  
 
Die summarische Schätzung der Verzichtsleistung der Gemeinde Stäfa folgt der für  
solche Fälle angewandten Berechnungspraxis. Der Verzicht auf Einnahmen ist gleich zu 
behandeln wie eine Ausgabe. Dabei gelten die Finanzbefugnisse für neue Ausgaben. 
 
 

7. Ablehnende Standpunkte 
 
Gegen die Vorlage des Gemeinderats könnte eingewendet werden, dass öffentlicher 
Besitz einem privaten Verein überlassen und damit einer öffentlichen Nutzung entzogen 
wird. Zudem könnte kritisiert werden, dass die Überlassung unentgeltlich erfolgt,  
obwohl der Segelclub wirtschaftlich in der Lage ist, die geplanten Bauten zu realisieren 
und es ihm auch möglich sein müsste, einen Baurechtszins zu leisten. 
 
Der Gemeinderat teilt solche Standpunkte nicht. Solange die privaten Vereine, welche 
Gemeindegrundstücke nutzen, in einem öffentlichen Interesse handeln, was im Fall des 
Segelclubs ohne weiteres gegeben ist, sind aus seiner Sicht gegen eine private Vereins-
nutzung keine Einwände zu erheben. Sie stellt seines Erachtens vielmehr eine Partner-
schaft dar, in welcher die Gemeinde mit jenen Mitteln beiträgt, die sie vermag, während 
die Aufgabe vom Verein übernommen und durchgeführt wird. Die Frage des Baurechts-
zinses ist durch die mehr als dreissigjährige Praxis beantwortet. Es wäre weder fair noch 
zu begründen, jetzt von dieser Praxis abzuweichen. Bei einer Ablehnung dieser Vorlage 
würde der aktuelle Baurechtsvertrag zwischen dem Segelclub und der Gemeinde 
grundsätzlich unverändert bis zu seinem ordentlichen Ablauf Ende 2034 bestehen  
bleiben. Hingegen wären die geplanten Vorhaben des Segelclubs erschwert realisierbar. 
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8. Schlussbemerkungen 
 
Der Gemeinderat erachtet es grundsätzlich als selbstverständlich, dass in einer See- 
gemeinde wie Stäfa seesportliche Tätigkeiten ermöglicht werden. Der Segelclub Stäfa 
betreibt den Segelsport sehr aktiv und steht mit seinem rege genutzten Angebot auch 
im Dienste der Jugendförderung. Die Nutzung des Gemeindegrundstücks durch den 
Segelclub verlief bislang reibungslos und entspricht sämtlichen rechtlichen und land-
schaftlichen Anforderungen, die an dieser besonders privilegierten Lage gestellt  
werden. Der Segelclub hat stets die Nähe zur Bevölkerung gefördert, indem er sich für 
öffentliche Toiletten eingesetzt, den Bootssteg zur allgemeinen Nutzung bereitgestellt 
und das Baurechtsgrundstück nur minimal umzäunt hat. Die Zusammenarbeit mit dem 
Verein gestaltet sich ausgezeichnet.  
 
Der Gemeinderat empfiehlt der Gemeindeversammlung, den Antrag anzunehmen. 
 
 
Stäfa, 22. April 2025 
 
 
IM NAMEN DES GEMEINDERATS STÄFA 

 
 
 
 

Christian Haltner Martin Süss 
Gemeindepräsident Gemeindeschreiber 
 
 


